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Kertſch, und 4000 Mann im 


zoſen leiden viel mehr von der Kälte. 
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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1%, Sgr. 


| Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 6. Januar. Der heutige „Moniteur“ enthält 
einen miuiſteriellen Beſchluß, nach welchem die Intereſſen der 
Schatzſcheine um 1 pt. erhöht werden. 

Paris, 5. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Für Rechnung mehrerer Spe⸗ 
kulanten & 1a hansse, welche nicht abnahmen, wurden die Verkäufe vollſtreckt. 
Conſols von Mittags 12 uhr waren 87% gemeldet. Die 3pGt. Rente 
eröffnete zu 63, 65, ſank auf 63, 45, ſtieg Br 63, 55 und fiel durch viele 
ache wg auf 63, 25. Sie erholte ſich gegen Ende der Börfe auf 

3, 40 und ſchloß matt zur Notiz. Werthpapiere waren angeboten. Conſols 
von Mittags 1 waren gleitet 87% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 

Zyt. Rente 63, 30, 4½ pCt. Rente 91, 75. 3pGt. Spanier 34. 
1p6t, Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 715, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1255. (coup. det.) 

Paris, 6. Januar. Die 3pGt, begann auf dem Boulevard zu 63, ſank 
auf 62, 80, ſtieg auf 63, 10 und ſchloß wiederum zu 63. Es war unbedeu⸗ 
tendes Geſchäft; jedoch wurde die 3pGt, gegen Schluß feſter gehalten und 


ſtärker gefragt. 
3 Uhr. Die 3p6t, Rente aus Paris 


London, 5. Januar, Nachmittags 
von 2 Uhr war 63, 65 gemeldet. Wenig Geſchäft Der geſtrige Wechſel⸗ 
94 Sh., auf Wien 11 Fl. 16 kr. — 


Cours auf Hamburg betrug 13 Mrk. 
& r 

v I. 1p6t. Spanier 21%, Mexikaner 19%. Sardinier 814. 

5pGt. Ruſſen 96. 4 pCt. Ruſſen 80 f 8 

Frankfurt a. M., 5. Januar, Nachmittags 2 Uhr. In öſterreichiſchen 

nds geringer Umſatz zu feſten Preiſen, Eiſenbahn⸗ Aktien geſchäftslos. — 


u ehe en 
euefte preußiſche Anl. 109. reußiſche Kaſſenſcheine 105. Köln⸗ 
Mindener Eifenb.= Aktien —. Beier Hide Wera 55%. Ludwigs⸗ 
ſen⸗Berbach 155. Frankfurt Hanau 79%. Berliner Wechſel 104%. 
amburger Wechſel 83%, London. Wechſel 118 . Parif. Wechſel 93 ½. 
mfterdamer Wechſel 100%. Wiener Wechſel 105%. Frankfurter Bank⸗ 
Antheile 119%. Darmſtädt. Bank⸗Aktien 285. 3pGt. Spanier 34%. 1pGt. 
Spanier 21%,,. Kurheſſiſche Looſe 36%. Badiſche Looſe 45%. 5pGt, 
67. 41 Gt. ende 58%. 2 — ni ; — — 
eſterreichiſch⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 

a Defterreichifche Bank Auth l 557 5 
lan amburg, 5, Januar, Nachmitt. 2% Uhr. Anfangs matt, gegen Ende 


. 
a gats⸗Anl. 100% Br. Preuß. Looſe 107%, Oeſter⸗ 
em Loose 10. 3pGt. Spanier 2790 N vip. Spanier 20 l. 
Sade rache zt. Anleihe — Berlin⸗Hamburger 110. Köln: 
Beine 160. Medienburger 5IY. „ Magdebur ‚Bölttenberge, 43 
Distoncd n urg I. Priorität 101%. Ksln⸗Minden 3. Priorität 00 Br 
to 0 
42 dae feſter, 


5% 
Weizen unverändert. 118—119pfd. 
rk eine ee 137 bezahlt und zu haben. Del fende Kater 


Getreidemarkt. 
änemarf eine Kleinigkei 
e Kar 0 2 
Liverpool, 5. Januar. Baumwolle: 6000 Ballen Umfag. Preiſe ge 
gen unverändert. In cl ee eden, 2,78 
* etzt. Die Einfuhr betrug 25,104 Ballen. EN * 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Florenz, 2. Januar. Der Bee Miniſterreſident bei dem hieſigen 
Hofe, Marcheſe Sauli, iſt von Sr. k. k. Hoheit dem Großherzog in einer 
Privataudienz empfangen worden. 

Modena, 2. Januar. Ein neuer Verdienſtorden, der „Eſtenſiſche Adler“ 
genannt, iſt gegründet worden. 

Genug, 2. Januar. Eines der beiden Regimenter der engliſch⸗italieni⸗ 
fi m Legion, welche im Februar vollſtändig fein müſſen, ift in Novara be: 
organiſirt. 

London, 4. Januar. Der heutige „Globe“ giebt in ſeinem Leitartikel 
eine Ueberſicht der Stärke der britiſchen Armee, wonach die Landtruppen in 
der Krim 58,000 Mann betragen, einbegriffen die 700 Mann Kavallerie in 
i osporus. 

In der erſten Woche des März wird dieſes Heer durch die in Malta be⸗ 
ndliche Reſerve und durch 10 Regimenter Infanterie verſtärkt werden, und 
ch alsdann auf 73,000 belaufen. 5 

Dieſe Armee wird durch das türkiſche Korps von 20,000 Mann, die deut⸗ 


— — 


ſchen und ſchweizer Legionen von 7000 bis auf eine Stärke von 100,000 
— und wird am 1. März kampfbereit zur Eröffnung der Cam⸗ 
gne ſein. 2 
London, 5. Januar. In wenigen Tagen wird in Paris ein Kriegsrath 
abgehalten werden, in welchem England durch die Generale Airey und Jo⸗ 
nes, ſowie die Admirale Lyons und Dundas vertreten ſein wird. 


——ů— ———ů ¶ ——— ——ů — — aa Te a 
Vom Kriegsſchanplatze. 
* Aus dem Lager vor Sebaſtopol haben die engliſchen 
Journale Berichte vom 21. Dez. Der Times⸗Korreſpondent ſchreibt 
von dieſem Datum: der Winter iſt nun allen Ernſtes eingetreten und 
die letzten Tage hatten wir ſtrenge Kälte, am ſtrengſten wohl bisher 
in der Nacht vom 18. wo das Thermomemeter 8 Gr. F. unter dem 
Gefrierpunkt ſtand. Das ift fo ziemlich kanadiſche Temperatur und 
wir haben begreiflicher Weiſe keinen Mangel an Froſtbeulen. Von be⸗ 
deutenden Fällen habe ich indeſſen noch nichts gehört. Die Fran⸗ 
Erſt geſtern Nacht kamen 
Führer zwei nach einer der engliſchen Wachtſtuben in Sebaſtopol, baten 
um Kaffee und die Erlaubniß, ſich wärmen zu dürfen. Da ſaßen ſie 
nun beim Feuer und tranken ihren Kaffee. Der Eine von ihnen zog 
feine Stiefeln aus, (Strümpfe hatte er keine), um feine Froſtbeulen 
zu reiben, aber als er nach etwa 10 Minuten vom Stuble aufſtand, 
ſank er lautlos zuſammen, und lag als Leiche zu den Füßen der er⸗ 
ſchrockenen Engländer. Dem Andern ließ man ſofort alle erdenkliche 
Pflege angedeihen, und am folgenden Morgen war er auch vollkom⸗ 
men geſund. Jetzt bekommen übrigens auch die Franzoſen ganze 
dungen von Schafspel zen nach Kamieſch. — Es war hohe 
Zeit: die engliſche Armee iſt mit Allem aufs reichlichſte ver⸗ 
ſorgt, und befindet ſich im beſten Humor. Zeuge dafür die 
ränzchen, Theater und muſtkaliſchen Abendunterhaltungen, die allmä⸗ 
in Schwung kommen. — Jeder Tag bringt eine Verbeſſerung ins 
In Kamieſch iſt jetzt ein leibhaftiger rother Omnibus zu 
15 andere Wagen giebts auch ſchon, darunter einige Dogcarts (das 

ein triſches zweirädriges Fuhrwerk, beileibe kein Hundekarren), und 
Zeit kommen wohl auch Droſchken angefahren. Sogar 
agden ſind an der Tagesordnung, bei denen nichts fehlt als 
Da es aber bei den engliſchen Fuchsjag⸗ 


Fuchs j 


M.] Kälte und Schwäche um's Leben gekommen ſein. 
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Montag den 7. Januar 1856. 


einem halsbrecheriſchen Ritt durch Moor und Wald, über Zäune und 
Gräben hinweg, ankömmt, ſo haben ſich die jagdluſtigen Kumpane in 
der Krim ihre Jagd folgendermaßen zurecht gemacht. Ein gutbe⸗ 
rittener Kavalier ſtellt den Fuchs vor, und wird ihm der 
Vorſprung einer Viertelſtunde geſtattet. Dann galoppirt alles nach, um 
ihn aufzufinden und zum Stehen zu bringen. Da jedoch die Hunde 
fehlen, um feine Spur auszuwittern, füllt erfeine Taſchen 
mit Papierſchnitzeln, und hat die Verpflichtung, davon 
von Zeit zu Zeit auf den Weg zu ſtreuen. So erfüllt er die 
Pflichten des Fuchſes und der Koppel zu gleicher Zeit, und der 
Spaß ift fo übel nicht. Im ſchwarzen Meer gab es in der 
letzten Zeit gewaltige Stürme; ein oder zwei Schiffe gingen bei 
Kamieſch zu Grunde, und die am 13. fällige Poſt aus Kon- 
ſtantinopel war noch am 21. im Rückſtande. So iſt denn die Beſorg⸗ 
niſt im Lager gar groß geworden, daß die aus England angeſagten 
Plumpuddings erſt nach den Feſttagen oder gar nicht ankommen. — 
Seit einigen Tagen kommen große Trappenſchwärme von Oſten her 
übers Lager gezogen, und das gibt eine neue Jagd. Es ſind davon 
Vögel geſchoſſen worden, die 15 bis 16 Pfund wogen. Auch an 
Schnepfen und Wildhühnern fehlt es an der Tſchernaja nicht, aber die 
Jäger laufen Gefahr, auf dieſer Jagd von den Ruſſen ſelbſt erſchoſſen 
zu werden. Trotzdem gibt es Wagehälſe, die ihr Leben daran ſetzen, 
eine Schnepfe heimzubringen. (Dem Styl nach zu ſchließen, iſt obiger 
Brief von William Ruſſell geſchrieben. Wir wiſſen hier noch im⸗ 
mer nichts davon, daß er ſich vor den Soldaten aus der Krim flüch⸗ 
ten mußte.) f 


Aus Konſtantinopel ſchreibt man der „Times“ vom 24.: Der 
Fall von Kars habe auf die Türken einen ganz ungeheuren Eindruck 
hervorgebracht, und es ſei von nichts als von Kommiſſionen die Rede, 
um den eigentlichen Schuldigen zu ermitteln und zu beſtrafen. Die 
Schuld wird abwechſelnd auf die Alliirten, Omer Paſcha, Selim Pa: 
ſcha und die türkiſche Regierung geſchoben. Bei der Kritik kommen 
nur die braven Vertheidiger der Feſtung mit Ehren davon, denn dar⸗ 
über iſt Alles einig, daß dieſe ihre Schuldigkeit gethan haben. Den 
Alliirten wird zumeiſt vorgeworfen, daß fie nicht das engliſch⸗türki⸗ 


ſche Kontingent zum Entſatz abſchickten und der Armee Omer Paſchas 


nicht zeitig genug Transportſchiffe zur Verfügung ſtellten; dem türki⸗ 
ſchen Generaliſſimus wird es verargt, daß er nicht, wie ihm Ge⸗ 
neral Williams angerathen haben ſoll, Batum zu ſeiner Operations⸗ 
baſis machte (das heftige Auftreten der Cholera daſelbſt wird ſein Entſchuldi⸗ 
gungsgrund fein); Selim Paſcha wild feiner Thatenloſigkeit in Er: 
zerum wegen verketzert; und am Ende wird man geſtehen müſſen, daß 
die türkiſche Regierung noch am meiſten ihren Pflichten 
nachgekommen ſei, denn ſie hatte Truppen, Geld, Waffen, Munition und 
Kleidung, ſoviel nur in ihren Kräften ſtand, nach Erzerum dirigirt. — 
Das Einziehen der engliſchen Flagge durch den britiſchen Geſandten in 
Teheran wird in dieſem Briefe der „Times“ als Folge einer bloßen 
Privat⸗Mißhelligkeit geſchildert, die ſich wobl ſchlichten laſſen wird. — 
Von den deutſchen Legionären war zwiſchen dem 16. und 22. 
blos einer (Johann Baud) in Seutari an der Cholera geſtorben. 

* Aus Erzerum hat die Times Nachrichten vom 11. Dezember. 
Sie beſtätigen, daß die ungariſchen Offiziere Kmety und Kolman 
daſelbſt am 28. Nov. angekommen waren, nachdem ſie ſich durch die 
ruſſ. Vorpoſtenketten zuerſt durchgeſchlichen, zuletzt durchgeſchlagen hatten. 
— Den durch die Kapitulation entlaſſenen Rediffs und Baſchi⸗Bozuks 
war es zum Theil ſehr ſchlimm gegangen. 150 von ihnen ſollen auf 
der Heimkehr in einem Schneewehen umgekommen, viele andere durch 
Alle Dörfer längs 
der Heerſtraße ſind von dieſen Unglücklichen erfüllt, und in Erzerum 
ſelbſt ſah man ihre Jammergeſtalten mit erfrorenen Gliedern und halb 
wahnſinnigen Phyſtognomien herumſchleichen. Die Leiden der Bela- 
gerung waren aber auch über alle Begriffe. Früher, namentlich nach 
dem glorreich abgeſchlagenen ruſſ. Sturme, wurde General Williams 
von den Türken wie ein Gott angebetet; ſpäter, als er ihren Hunger 
nicht mehr ſtillen konnte, wichen ſie ihm ſcheu aus, und verzweifelte 
Mütter brachten ihre halbverhungerten Kinder in ſein Haus, damit er 
fie rette oder mit eigener Hand umbringe. Der tapfere Mann aber hielt 
aus, bis der letzte Zwiebackſack geleert war. Er wurde nach Tiflis 
gebracht. Das Benehmen der Ruſſen gegen die gefangene Garniſon 
kann nicht laut genug geprieſen werden. Sie benahmen ſich in Allem 
und Jedem als hochherzige, edelmüthige Sieger. Murawieff ſteht 
gleich groß als Krieger wie als Menſch vor den Augen 
ſeiner Zeitgenoſſen. — In Erzerum ſelbſt ſcheint man an ein 
Vordringen der Ruſſen nicht weiter zu denken. Der Muſchir wenig- 
ſtens hat ſeit dem Falle von Kars nichts anderes gethan, als daß er 
ein paar Spione vor einigen Kaufläden aufknüpfen ließ. Dort han⸗ 
gen ſie wie Aushängeſchilder und ruhig darunter, als wenn es nicht 
anders ſein könnte, ſitzen die betreffenden Ladeneigenthümer und rauchen 
gemüthlich ihren ewigen Tſchibuk. 

Als beſtes Mittel, die engliſche Armee in der Krim mobil 
zu machen, ſchlägt heute E. Napier in der Times vor, im nächſten Früh⸗ 
jahr Kameele ſtatt der Pferde und Mauleſeln zum Transport zu verwenden. 
In Syrien, Ggppten und den Uferländern des rothen Meeres ließen ſich eine 
Maſſe dieſer Thiere auftreiben, und würden diefelben, meint er, in den 
wafferloſen Steppen der tauriſchen Halbinſel beſſer als jedes andere Pack⸗ 
thier fortkommen. 

Als eine werthvolle Neuerung für den Foura ge⸗Transport 
von Armeen wird folgende von Penroſe Julvan, einem Offizier der engli⸗ 
ſchen Intendantur angegebene Verpackungs⸗ ethode geprieſen: Er miſcht 
Heu, geſtoßenen Hafer, Kleie und fon: e Futter⸗Beſtandtheile 0 ft e⸗ 
wünſchten Verhältniſſen zuſammen, und ſetzt die Maſſe einem ſo ſtarken 
Druck aus, daß er 20 Ctur. Fourage in einem Raum von nicht mehr denn 
50 Kubikfuß zuſammenpreßt. Die Maſſe wird durch den ausgeübten Druck 
N fe ſich mit einer kleinen Säge leicht in Portionen theilen läßt, 
e 
wird fie angefeuchtet und iſt fofort verwendbar. Wenn fich dieſe Methode in 
der Praxis bewährt, iſt ſie allerdings von großem Werth; denn einestheils 
erleichtert fie den Transport, und andererfeits kann von der Fourage uns 
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möglich ſo viel zu Grunde gehen, wie es bei der alten Transportmethode 
auch bei größter Vorſicht immer der Fall iſt. — 

Die „Milit.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die Streitkräfte des ruſſiſchen Ge⸗ 
nerals Bagration Muharski haben wieder das rechte Ufer des Ingur 
beſetzt und die Verbindung zwiſchen Suchum⸗Kale und Redut⸗Kale iſt 
zu Lande unterbrochen. Dieſe Thatſache reicht vollkommen hin, um 
den Beweis zu liefern, daß der von Omer Paſcha entworfene Opera⸗ 
tionsplan zur Aufhebung der Belagerung von Kars ein verfehlter war. 
Abgeſehen davon, daß die kleinaſiatiſche Feſtung den Ruſſen in die 
Hände fiel, befindet ſich auch das Heer des Omer und Muſtapha Paſcha 
in einer nichts weniger als beneidenswerthen Lage, und der Serdar 
trifft, um ſich vor den Angriffen der Ruſſen, vor dem drohenden Man⸗ 
gel an Nahrungsmitteln und den herrſchenden Krankheiten zu ſchützen, 
fo eben die Anſtalten, feine Truppen nach Trapezunt zu überſchiffen. 

Das Ende dieſes Zuges war vorauszuſehen. Omer Paſcha hatte 
jeden klugen Rath zurückgewieſen und muß ſich jetzt gefallen laſſen, 
daß er ſich in Konſtantinopel vor einem Kriegsgerichte verantworte, 
warum er zum Entſatze von Kars nichts beigetragen habe. € 

Wir fünnen nicht umhin, zu bemerken, daß Omer Paſcha die Vor⸗ 
würfe, welche ihm beſonders engliſcherſeits in Konſtantinopel gemacht 
werden, nicht verdient. Es find ihm in Kolchis weder Brückenzugänge 
noch ſonſtige Transportmittel zur Dispoſition geſtellt worden, und da 
er feinen Feldzug im Spätherbſt eröffnet hat, fo konnte man von ihm 
wohlweislich nicht mehr Erfolge erwarten als von den Allürten im 
Baidarthale. Die Eigenthümlichkeit der Kriegführung iſt in Kleinaſten 
noch bemerkbarer, wie anderswo, und es iſt immerhin möglich, daß 
die ruſſiſche Reiterei, welche 5 Stunden von Erzerum herumſtreift, dite 
80,000 Einwohner dieſer Provinz⸗Hauptſtadt in permanentem Alarm 
erhält, und daß man ſpäter den Serdar Omer Paſcha dafür auch ver? 
antwortlich machen wird, wenn Erzerum den Ruſſen in die Hände 
fallen ſollte. 

In Eupatoria und Kertſch beobachten die Alliirten ſtrenge Defen? 
ſive; ſeit zwei Monaten ſind zu den betreffenden Truppentheilen keine 
friſchen Ergänzungs mannſchaften geſtoßen; die Kavallerie hat ihre 
Winterquartiere in den rumeliſchen und bulgariſchnn Häfen, dann im 
Bosporus aufgeſchlagen.“ (Die „Mil. ⸗Ztg.“ will ebenfalls von der 
Abberufung Omer Paſcha's wiſſen). 


Preußen. ER. 
Berlin, 6. Januar. [Amtliches.] Seine Majeftät der König 
baben allergnädigſt geruht, den nachgenannten Perſonen Orden und 
Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: Den rothen Adler-Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Regierungs- und Baurath 
Kawerau zu Breslau. Den rothen Adler⸗Orden vierter 1 
Klaſſe: dem Rittergutsbeſitzer und Deichhauptmann von Haugwitz = 
zu Roſenthal, Kreis Breslau, dem Deichhauptmänn Ende zu Nieder 
Stephansdorf, Kreis Neumarkt, dem Strafanſtalts⸗Direktor Hänsler 
zu Striegau, dem Landrath des Kreiſes Oppeln und Landesälteſten 
Hoffmann zu Slawitz, dem techniſchen Betriebs⸗Dirigenten der ber⸗ 
lin⸗potsdam⸗magdeburger Eiſenbahn, Regierungs- und Baurath a. D. 
Hoffmann zu Potsdam, dem Landrath von Knebel⸗Döberitz zu 
Neumarkt, dem Rittergutsbeſitzer und Kreis-Deputirten Lachmann zu 
Sponsberg, Kreis Trebnitz, dem praktiſchen Arzte Dr. Nettmann zu 
Gröningen, Kreis Oſchersleben, vem Ober⸗Regierungsrath Oſterrath 
zu Oppeln, dem Bahnhofs-Inſpektor bei der berlin⸗potsdam⸗magdebur⸗ 
ger Eiſenbahn, Premier⸗Lieutenant a. D. Oſterrath zu Potsdam, 
dem Stadtrath Pulvermacher zu Breslau, dem Regierungsrath 
Reichenau zu Liegnitz, dem Regierungsrath Ribbeck zu Berlin, dem 1 
Landrath von Selchow zu Glogau, dem Kaufmann Heinrich Auguſt 
Schneider zu Breslau, dem bisherigen Kreisphyſikus, Sanitätsrath 
Dr. Schramm zu Luckau. — Das allgemeine Ehrenzeichen: 
dem Schullehrer Bade zu Hohenwepel, Kreis Warburg, dem Bub: 
nenmeiſter Hilbert zu Loos, Kreis Grünberg, dem Thor:Gontroleur 
a. D. Müller zu Frauſtadt, dem Feldmeſſer Weisbrodt zu Rauſch⸗ 
witz, Kreis Glogau. — Die Rettungs⸗Medaille am Bande: 
dem Buhnenmeiſter Gröger zu Breslau. 8 = 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Die auf den 
Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium des 
Innern von Klützow auf Dedelow gefallene Wahl zum kur⸗ und 
neumärkiſchen Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktor für den Zeitraum von Welh⸗ 
nachten 1855 bis dahin 1858 zu beſtätigen; und dem Buche und Kunſt⸗ 
händler Franz Carl Eiſen zu Köln das Prädikat als Allerhöchſtihres 
Hof⸗Buch⸗ und Kunſthändlers zu verleihen. — Der Wundarzt erſter 
Klaſſe ꝛc. Schäfer zu Wünſchelburg, iſt zum Kreis⸗Wundarzt 
Kreiſes Neurode ernannt; den ordentlichen Lehrern an der höheren Bür⸗ 
gerſchule zu Halberſtadt, Dr. Franz Wilhelm Bette und Dr. Karl 
Ludolph Menzzer iſt das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt; ſo wie die 
Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Janiſch als ordentlicher 
Lehrer am Gymnafium zu Frankfurt a. O.; und die des Hilfslehrers 
an der hoͤberen Bürgerſchule zu St. Petri in Danzig Ru 85 


Böszermeny als ordentlicher Lehrer an derſelben Anſtalt genehm 
worden. 
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Gegen Ende des Monats ſoll im Hotel de Ville ein Ball ſtatt⸗ 
finden, ich weiß nicht ſicher, zu weſſen Ehren, vermuthlich für die 
Krimtruppen. Der Kaiſer wird fein Hoflager ſchon im Laufe dieſes 
Monats nach St. Cloud verlegen. Man erzählt allerlei artige Anek⸗ 
doten über die Hoffnungen, welche den Beherrſcher Frankreichs in Be⸗ 
ziebung auf die Vermehrung feiner Familie erfüllen. Unter Anderem 
ſoll er der Kaiſerin in Gegenwart einer zahlreichen Umgebung geſagt 
haben: „Alors nous cesserons d’etre nommes le neven, bientöt 
nous deviendrons pere,* (B. B. Z.) 


welche durch Tarnowo führt, iſt Rog eabſie und 
eabſichtigt 
Verwendung von Militär zu re 


(Poſ. 
| Deutſechland. 
Aus Thüringen, 2. Januar. Am 5. d. M. findet auf Ein⸗ 
ladung der weimariſchen Regierung eine Konferenz von Abgeordneten 
der Regierung von Weimar, Gotha, Meiningen, Altenburg, Rudolſtadt, 
Sondershauſen und Reuß jüngerer Linie zu Herſtellung eines Ueber⸗ 
einkommens wegen gegenſeitiger Zulaſſung des in den thüringiſchen 
Staaten emittirten Papiergeldes, und Ausſchließung des fremden 
Papiergeldes ſtatt. (Frankf. J.) 


, 


Großbritannien. 


London, 3. Januar. Der Staatsſekretär d. J., Sir George Grey, 
der vorige Woche auf der Jagd den Vorderarm brach, iſt ſo weit beſſer, daß 
er ſeit geſtern wieder in ſeinem Büreau arbeiten kann. 

Das Oberhaus hat im verfloſſenen er ie folgende Mitglieder durch den 
Tod verloren: Die 515 von Mancheſter und Somerſet; den Marquis 
v. Thomond; die Earls Autrim, Caledon, Carysford, Caithneß, Leitrim, 
Sefton und Stanhope; die Viscounts Ponſonby; Boyne, Lifford, O'Neill, 
Hereford, de Vesci und Strangford; die Lords Baglan, Decies, Kenyon, 
Erskine, Wharncliffe, Delamere, Ravensworth und Truro nebſt der Baroneß 
Baſſet die durch Stellvertretung eine Stimme im Oberhaus hatte. Die 
Pairie der Leggenannten, von Ponfonby, D' Neil und Thomond find in Er⸗ 
mangelung maͤnnlicher Erben erloſchen; dagegen wurde das in der ſchotti⸗ 
ſchen Rebellian verwirkte Earlthum von Southesk in der Perſon von Sir 
James Carnegie Bart. wieder erneuert, wurden Baron Parke in die eng⸗ 
liſche und Mr. Edmund Burke Roche mit dem Titel Lord Fermay in die 
iriſche Pairie aufgenommen. 

Hottenlifte zählt — 5 1 die ſeit dem 1. Januar 


theis in ngeiff genommen wor⸗ 
den find, Darunter befinden ſich blos zwei neue Linieuſchiffe: Der Do⸗ 
negal von 101 Kanonen und 800 Pferdekr., und der Victor 


Defterreich 
Wien, 4. Januar. Wir hören heute mit großer Beſtimmtheit, 
daß die engliſche Regierung ein Anlehen von 25 Millionen 

Pfund Sterling machen wird. Das Merkwürdige dabei iſt, daß 

Lord Palmerſton es über ſich nimmt, dieſen Schritt ohne das 

Parlament zu thun, und zwar in einer Zeit, wo der Zuſammentritt 

deſſelben fo nahe bevorſteht. Zwar wird dieſe Eile dadurch mitivirt, 
daß auch Frankreich am Vorabend einer neuen Anleihe ſteht und Eng⸗ 
land nicht durch einen gleichzeitigen Akt den beiderſeitigen Geldmarkt 
verderben will. 

Auch iſt nicht zu leugnen, daß durch ein raſches Vorgehen die eng⸗ 
liſche Anleihe im gegenwärtigen Augenblicke unter günſtigeren Bedin⸗ 
gungen abgeſchloſſen werden kann, als etwa einige Wochen ſpäter. 
Dieſe Motivirung reicht hin, um dem Miniſterium die Indemnity⸗Bill 

von dem Parlament zu ſichern. 

8 Indeſſen iſt dieſe Nachricht in politiſcher Beziehung ein großer 
Fingerzeig. Er beweiſt, wie gering die Hoffnung iſt, welche 
die Weſtmächte auf die Annahme der in St. Petersburg 
überreichten Propoſitionen ſetzen. ; 

Die Affaire des in Bukareſt verhafteten Türr hat aufgehört, ein 

Gegenſtand der diplomatiſchen Unterhandlung zu ſein. Das engliſche 
Kabinet hat die ganze Angelegenheit den Law-officiers of the crown 
zur Begutachtung vorgelegt, und dieſe aus den hoͤchſten juriſtiſchen 
Arutoritäten des Königreichs zuſammengeſetzte Kommiſſion hat den Aus⸗ 

ſpruch gethan, daß Oeſterreich bei jener Verhaftung in ſeinem Rechte 

war. Wie es allgemein heißt, wird der Herr Feldmarſchall⸗Lieutenant 

Graf Coronini demnächſt wieder auf ſeinen Poſten nach Bukareſt zu⸗ 

rückkehren. (Oſtd. Poft.) 

O. C. Wien, 5. Januar. Die im vorigen Jahre vertagte 
| Münz Konferenz wird in den nächſten Tagen ihre Verhandlungen wie⸗ 

5 der aufnehmen. — Se. k. k. apoſteliſche Majeſtät haben den Miniſte⸗ 

E rialrath im Finanz⸗Miuiſterium, Johann Anton Brentano, Ritter des 

öſſerreichiſch⸗kaiſerlichen Leopold-Ordens, zu Allerhoͤchſtderen Bevollmäch⸗ 
tigten bei der Konferenz zu ernennen geruht und iſt demſelben der k. k. 
Regierungsrath und Haupt⸗Münzmeiſter Jobann Haſſenbauer Ritter 

von Schiller als techniſcher Rath beigeſellt. — Von Seite Preußens 
werden der Geheime Ober⸗Finanzrath Seydel als königlicher Kommiſ⸗ 
ſarius und der demſelben als techniſcher Beiſtand zugeordnete General⸗ 
Ban und Münz: Direktor Kandelhardt; von Seite Baierns wird 
der Ober⸗Münzdirektor Haindl, von Seite Hannovers der Mün mei: ; a 2 
fter Finanzrath Bruel; = die freie Stadt —— Senator Berus, offiziell für den 2. Januar angefeßt, bis zu mien der 1 
in Wien erwartet. Für das Herzogthum Parma iſt der herzogliche miniſter zurück erwartet wurde. Im Lande war ſtarker Regen gefallen. 
Geſchäftsträger Commandeur Thomaſſin bei der Konferenz bevoll⸗⸗ J t a lien 
Nom, 26. Dezember. Von dem für größere Kirchenfeſte vorge⸗ 


mächtigt. 

En : Wien, 5. Januar. Die Konferenzen der deutſchen Münz⸗ g W 5 

> : 2 ſchriebenen Ceremoniell dispenſirt ſich der Papſt ſonſt nur bei Krank⸗ 

verde Hier” am 9. d. zum Behufe der Schluberathungen heiten. Da er aber ganz wohl iſt und dennoch in der Chriſtnacht 
dem Gottesdienſte in der Baſilika Santa Maria Maggiore nicht allein 


eröffnet und es ſcheint alle Hoffnung vorhanden zu ſein, daß das 
große Werk zu Stande kommen werde, wenigstens wird es an einem . a 8 l 5 
5 5 b R nicht beiwohnte, ſondern die Kirche ganz ſchließen ließ, ſo veranlaßt 

Entgegenkommen von Seiten Oeſterreichs nicht fehlen. Unſere Regierung] dies vielfache Vermuthungen und Bemerkungen. Die jüngſt vorge 
kommenen Verhaftungen und die nichts weniger als günſtige Stim⸗ 


iſt namlich erbötig, den 21 Guldenfuß ſtatt des 20 Guldenfußes anzu⸗ 
nehmen und eine bezügliche Umprägung des Silbergeldes anzuordnen. mung des Volkes ſollen ihn auf dem ſehr langen Wege vom Vatican 
nach dem Esquilin, der nach Mitternacht zurückzulegen iſt, unange⸗ 


Ueberdies ſoll eine gleiche Bundesmünze für alle deutſchen Staaten 

eingeführt werden, deren Werth 2 preußiſche Thaler oder 3 öſter⸗ , ; 9 

5 : R : 151 ; nehme Demonſtrationen haben beſorgen laſſen, weshalb die ganze nächt⸗ 

reichiſche Gulden betragen wird. Unſer Finanzminiſter, Freiherr von liche Feier unterblieb. Voriges Jahr geſchah zwar daſſelbe, doch da⸗ 
mals war der Papſt nicht wohl. — In den zwei letzten Monaten 


. Bruck. macht hier, wie bei allen ähnlichen Anläſſen, ſeinen gan⸗ 

3 * geltend, um dieſe gewünſchte Einigung zu ei wurden 21 Individuen wegen Widerſetzlichkeiten gegen die franzöſiſche 
5 7 x Militärpolizei ſowie wegen Tragens verbotener Waffen kriegsgerichtlich 
F rankrei eh. zu Geld⸗ und Gefängnißſtrafen verurtheilt. — Der königlich preußiſche 
3. Januar. Die Nachricht, welche die „Elberfeld er Geſandte in Neapel, v. Canitz, der ſich geſundheitshalber hier einige 
Bezug auf die Friedens⸗Gerüchte von hier brachte, Wochen aufhielt, kehrte eben auf ſeinen Poſten dorthin zurück. — Bor: 
ch nach Neujahr plötzlich ein Ende geſtern ſtarb hier in Folge eines Lungenſchlages der Maler Hilde⸗ 
brand aus Berlin, ein Bruder des Hofmalers gleichen Namen. Sein 
Bruſtleiden war unheilbar, ſo daß er ſchon länger von den Freun⸗ 
den zurückgezogen lebte. Wir begruben ihn heute auf dem Fried⸗ 
hofe beim Denkmale des Ceſtins. — Unverkennbare Zeichen deuten 
darauf hin, daß wir den unfreundlichſten Theil des Winters hinter 
uns haben. Die Sonnenwärme iſt wieder fühlbar, das Wetter mild. 
Die älteſten Perſonen verſichern, und wer Buch hält, über Witte⸗ 
rungswechſel, beſtätigt es, daß man ſeit dreiundfünfzig Jahren in Rom 

nicht ſo viel Eis auf Straßen und Dächern ſah. (Voß. 3.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, 30. Dez. Die Weſtmächte führen mit unſerem 
Kabinette eifrige Verhandlungen über den Abſchluß einer Allianz 
gegen Rußland. Man verſichert zwar, daß fie dem Abſchluſſe nahe ſei; 
aber ich höre auf der anderen Seite doch auch wieder Zweifel 
über einen vollſtändigen Erfolg ausſprechen. Indeß wird es ohne 
Zweifel zu einem Vertrage, wenn auch in beſchraͤnkterem Maße, kom: 
men, obgleich die Verbündeten an Dänemark größere Anſprüche als 
an Schweden machen. Es kommt dabei nämlich in Betracht, daß Dä⸗ 
nemark einen ruſſiſchen Angriff bei dem Schutze der verbündeten Flotte 
nicht zu befürchten hat. Vielleicht enthüllt die erwartete Allianz ruſ⸗ 
ſiſche Vorſchläge über die Abtretung der Inſel Bornholm, welche 
vor einigen Jahren in den Zeitungen eifrig beſprochen wurden. Die 
Gegenleiſtung der Verbündeten würde in der Garantie des däniſchen 
Staats⸗Territoriums beſtehen, alſo, mit anderen Worten, unter Ande⸗ 
rem auch in der Garantie der Untrennbarkeit Schleswig⸗Holſteins von 
Dänemark. Man ſpricht freilich von der Garantie der Inkorpora⸗ 
tion der Herzogthümer, aber die Regierung iſt nicht Willens, das 
mühſam zu Stande gebrachte Verfaſſungswerk über den Haufen zu 
werfen, da außerdem die Inkorporation unter einem anderen Namen 
ſaktiſch bereits durchgeführt iſt. Ueber die Erſcheinung größerer Trup⸗ 
penmaſſen der Verbündeten zum Frühjahre in der Oſtſee cickuliren 
zwar allerlei Gerüchte, indeſſen fehlen dafür bis jetzt doch ſichere An⸗ 
zeichen. Auch ſind keine großartigen Lieferungen mit hieſigen Kaufleu⸗ 
ten abgeſchloſſen worden. 


Emanuel von 90 
20—51 Kanonen, und von 300 bis 
11 dito mit 


feder. 
Schleppſchiffe, Schi 


im 


Die 
ür die 
= Ihrer Majeſtät der Miß Nightingale zur Verwendung anvertraut wor⸗ 


den ſind. 
Schweiz; 

Bern, 2. Januar. Von der engliſchen Schweizerlegion 
erfährt man, daß das erſte Bataillon (Ginsberg) des zweiten Regi⸗ 
ments (a Bundi) am 15. d. M. nach Kleinaſien unter Segel gehen 
wird. Ein drittes Regiment ſoll demnächſt gebildet werden. Von der 
franzdfifhen Schweizerlegion, unter dem Befehl des Generals 
Ochſenbein, zählt das erſte Regiment in Dijon und das zweite in 
Langtes jedes 600 Mann, das Jägerbataillon in Auxonne aber 300 
Mann. Der Stab iſt fortwährend in Beſangon. Um die Rekruti⸗ 
rung raſcher zu fördern, ſoll das Hanogeld erhöht 5 ö 

C. 3. 


Portugal. 
Mit dem „Sultan“ ſind Nachrichten aus Liſſabon vom 30. Dez. v. J 
eingelaufen. Die Eröffnung der Cortes durch den König iſt 


r 


K 
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5 Paris, 
Zeitung“ in 
. daß dieſelben nämli 

nehmen würden, weil alsdann die Spekulanten ihren 

Zweck erreicht hätten, beſtätigt ſich durchaus. An der 
Breorſe iſt die Baiſſe in großem Maßſtabe eingekehrt, Bankerotts folgen, 
7 und alles ſpricht von der Nähe einer guerre générale. (Elb. 3.) 
2 Paris, 3. Januar. Der große Kriegsrath, ſeit vierzehn 
Aller, die der Neuigkeiten bedürfen, läßt noch immer 
General La Marmora, ſagt man, werde in den 
nuächſten Tagen hier eintreffen, Peliſſier habe durch den Telegraphen 
erklärt, er könne den Tag feiner Abreiſe noch nicht beſtimmen. Die 
Gerüchte über die Aufgabe des Kriegsrathes ſind überaus erfinderiſch. 
Die Einen laſſen ihn für einen Operationsplan in Klein⸗Aſien zuſam⸗ 
mentreten, Andere geben ihm den Norden zum Thema. Hie und da 
läßt man nicht undeutlich merken, man werde mit Preußen zuſammen⸗ 
treffen. Der Artikel des „Morn. Chron.“ gegen Preußen hat dieſe 
letztere Auffaſſung nicht wenig begünſtigt. — Die Friedenshoffnungen 
wollen nicht wieder Boden gewinnen, obſchon Aeußerungen des Kai⸗ 
ſers bei der Neufahrs⸗Cour in ihrem Sinne lauten. Der Kaiſer 
Äußere dem Grafen Morny gegenüber, er hoffe, die Welt werde den 
Frieden bald wieder hergeſtellt ſehen. Es iſt wiederum von einem 
Vertrage zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten die Rede, der 
für die Eventualität einer Ablehnung der Propoſitionen von Seiten 
Rußlands abgeſchloſſen ſei. Glauben Sie nicht daran, wie detaillirt 
auch die Umſtände ſein mögen, mit welchen die Nachricht ſich aus⸗ 
ſchmückt. Man erzählt, Frankreich und England hätten in dieſem Ver⸗ 

trage ihrerſeits auf jede Eroberung verzichtet; dagegen Oeſterreich Beſ⸗ 
ſarabien zugeſichert, wogegen die deutſche Macht übernommen hätte, 


f Tagen der Troſt 
auf ſich warten. 
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Brot und Semmel, ferner % > 4 Pfund 
Wurft, 3 Stück gegoſſene Lichte und 3 Thlr. baares Geld; Neumarkt A 13 
ein Waſchſchaff; in dem Flur des Poftgebäiudes an der Ohlauerſtraße einem 
Dienſtmädchen ein Brief, enthaltend 25 Thlr.; Weißgerbergaſſe 4 eine alte 
ſchwarze Saloppe mit weißem Kaninchen gefuttert, 1 weißes Batiſtkleid, 
1 kattunes Kleid von blau und rother Farbe mit gelben Blümchen, 1 Schlaf- 
rock, 1 Deckbett, ein roth und weißkarrirtes Kopfkiſſen, 1 Paar neue blaue 
Strümpfe und 2 Handtücher, zuſammen im Werthe von circa 14 Thlr.; 
in einem Haufe der Tauenzienſtraße eine bedeutende Menge ſehr werthvoller 
et 5 wie hr Er —.— von 50 Thlr. 1 — o wie 
ie Hehler find ermittelt und verhaftet, auch die ſämmtlichen 
Gegenſtände wieder beſchafft worden. Wang f hen een 
Gefunden wurden: eine länglich runde goldene Kapſel drei Stück Schlüſſel, 
800 Aae Gußeiſen, anſcheinend zu einem Eiſenbahn⸗Wagen gehörig, ein 

Uſſel. 

Verloren wurden: 8 Stück Atteſte auf den Kellner Rexroth lautend 
und demſelben gehörig. (Pol. Bl.) 


2 Sagan; 4. Januar. [9 andwerksſchnle.] Am nächſten 
Sonntage Nachmittag wird eine neue Handwerksſchule hier ins Leben 
treten. — Die Unterrichtsſtunden im Zeichnen, Rechnen, Stil ıc. find 
von 42 bis 4 Uhr für Lehrlinge angeſetzt worden, und werden in 
neuen katholiſchen Schulhauſe, deſſen geräumige und helle Schulſtuben 
für den Unterricht recht paſſend find, abgehalten werden. Die Lehrer 
Rektor Roſeck, Konrektor Furche und Architekt Renner werden deu 
Unterricht in drei Klaſſen ertheilen. 


(Notizen aus der Provinz.) Glogau. Das hieſige Hand⸗ 
lungshaus Bretſchneider und Comp. hat an Stelle der an die Kun⸗ 
den gewöhnlich zu vertheilenden Weihnachtsgeſchenke eine Summe von 
30 Thlr. an die Wohlthätigkeits⸗Anſtalten überwieſen. | 

+ Neufalz. Nach der neuerdings vorgenommenen Volkszählung 
beträgt die Zahl der Einwohner 4204, wovon 1981 männlichen und 
2223 weiblichen Geſchlechts ſind. Darunter befinden ſich 3240 Evan⸗ 
geliſche, 23 Altlutheraner, 219 mähriſche Brüder, 677 Katholiken, 12 
Diſſidenten und 33 Juden. Die Bevölkerung hat ſich ſeit der letzten 
Zählung hier um 311 Perſonen vermehrt, was allein nur der Erxwei⸗ 
terung unſerer Hüttenwerke und Fabriken zuzuſchreiben iſt. 

Goldberg. Die Weihnachtsbeſcheerung für arme Schulkinder 
iſt hier ſehr reichlich ausgefallen. Es wurden im Ganzen 347 Kinder 
betheilt, wozu eine Summe von 169 Thlr. 12 Sgr. verwendet wurde. 
Die Geſchenke beſtanden aus Kleidungsſtücken, Büchern, Schreibtafeln dc. 

Neurode. Unſer neues „Kreisblatt“ iſt bereits erſchienen und 
wird mit vieler Umſicht redigirt. Es entbält außer den amtlichen Be⸗ 
kanntmachungen viele gemeinnützige Aufſätze aus dem Gebiete der In⸗ 
— Sandwirtb[hatk, 55 . * und eine Menge 

rivat⸗Anzeigen. ildet ein ſehr ausführl i 
den Garn und Leinwandmarft am 27. Dane — 


1 
a Theater⸗ Repertoire. 

Montag den 7. Januar. 6. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. Neu in Scene geſetzt: „Lindane, oder: Der Pan⸗ 
toffelmacher⸗Meiſter im Feenreich.“ Großes romantiſches Zauber⸗ 
ſpiel mit Tanz in 4 Akten, nach Baäuerle's Parodie: „Die 322 und der 
Ritter“, von L. Bartſch. Muſik arrangirt von Kugler. 

Dinstag den 8. Januar. 7. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 
5 Wiederholung des neu in Scene geſetzten Zauberſpiels: 
7 = 
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Berliner Börfe vom 5. Januar 1856, 


Fonds⸗Courſe. Niederſchleſiſche 4 92% bez. 

Freiw. St.⸗An“. 43100 % Gl. | 1 2 1 93 Br. 
St.⸗Anl. v. = dito Pr. Ser. I. . 4 92 , 
Bien le | din pr amd RE 

dito 185304 1015 bez. 2. = he und bez. 

dito 1854/44 101 bez. ito Zweigbahn E 

dito 1855 4 101 Kr Norsb. Gr. With. 4 54 a 54 bez. 
Präm.⸗Anl. v. 1855 35 108 bez. dito Prior. 7 3 Nun 
St.⸗Schuld⸗Sch. . 3585 / bez. Oberſch leſiſche A.. 4207 1 
Seehdl.⸗Pr.⸗Sch.—— — — dito B.. 3.176% Br. 


Preuß. Bank⸗Anth. 4 — — — dito Prior. AQ (4 — — — 


Poſener Pfandbr. 4 OL bez. dito Prior. B. 45,0 4 Dez. 
Veld dite .. 8100 Gi. dite Prior... 3 Sr. 
Polniſche I. Em. 4 00 Gl. | ire Prior. E. 428 J, Ar, 


Rheiniſche 


4 109% K 100 bez. 


poln. Obl. A800 fl. 4 79 / bez. sito Prior. Stm. 4 


dito à300 Fl. 5 85 bei, 8 5 
dito 2 200 fl. — 19 Br. Ihre ne — 2638 
: — 0 | lor. 1 r. 
Hamb. Pr.⸗Anl. 637 Gl Stargard⸗Poſener. 3893 Br. 
R dito Prior. 4 — — 
Aktien⸗Courſe. dito Prior... 4 —. — 
lachen⸗Maſtrichterla 3155 n 1 8 En 7 bez. u. Br. 
dito Prior. 4391 bez. AR REN 5 
e 4 1005 be dito I. Prlor. 4 |90% etw. bez. 
dito Prior, I. Em, ez. a 
dito Prior. II. E. — Wechſel⸗Courſe. 
Berbacher ++ 4 150 ½ bez. Amſterdam k. S. 143 Br. 
Breslau⸗Freiburg. 4 134 Br. Sid N 2M. 142 J bez. 
dito neue. . . 4 123% Br. Hamburg k. S. 151 / bez. 
Köln⸗Mindener .. 33162 a 160 bez. R 2M. 140 % be. 
dito Prior. ...144 101% Br. London 3M. 6Rt. 19 
dito Il. Em. . . 5 103 Gl. Nr 5 luas IM.79%, bez. 
dito I. Em. 4 20% bez. Sten Cr 2M. 91 bez. 
dito IH, Em... 4 00 ½ bez. Breslau 2M. — — — 
dito IV. Em. . 4 89 bez. i 8 3.99% bez. 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 A 2M. 99 % bez. 


Mecklenburger .. 4 [53 a 52% bez. Frankfurt a. M.. IM. 56 Ktl. 18 Sg. bz 


Bedeutende Verkaufsanträge, welche von allen Seiten eingingen, drückten 
die Courſe der meiſten Fonds und beſonders die der Aktien, und erfuhren 
dieſelben bei außerordentlich flauer Stimmung größtentheils einen ſehr be⸗ 
deutenden Rückgang; nur die ruſſiſchen Effekten behaupteten ſich feſt. Von 
Wechſeln waren Wien und kurz Amfterdam niedriger, Petersburg aber höher. 


Breslau, 7. Januar 


. Produkt r] Getreidemarkt ſtill, 
mäßige Zufuhr, ſchwache Kauftufl. — Von Rleefant wachliche Zufuhr, u 
gute Kaufluſt. 5 


Weizen, weißer beſte Qualität 150—165 Sgr., gelber beſte Qualität 145 

bis 155 Sgr., abfallender und ungar. 118—140 Sgr. — Roggen ſchwere 

Qualität, S6pfd. 115—116 Sgr., Sapfd. 110—111 1 82pfd. 105—107 

Sgr. — Gerſte 70—78 Sgr. — Hafer 38 —46 Sgr. — Erbſen 105—120 Sgr. 

Winterraps 140 — 145 Sgr., Sommerrübſen 116—120 Sgr. 

Kleefamen: rother 16—17—17 Thlr., weißer 20—22 Thlr. pr. tr. 
4 


